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Das letzte Glas! Den let5ten Kuss des ]abre$!
Die letzte Wasche ins kristallne Gis.

Und, ist in unsern Cascben noch was Bares:

ßeraus damit! Docb ver-ausgabt sei's!

Dreibundertvierundsecbzig Cage waren

wir brav und niicbtern und um zwölf zu Baus.

Dun aber ist ein Ding in uns gefahren,

und mit der Bravheit ist es plötzlich aus.

Crinkt aus und werft das Glas in tausend Scherben

(Uir wollen uns nun ganz der Sreude weihn
En diesem Jabr ist nichts mehr zu verderben.

Das nächste, hoffen wir, wird besser sein.

Dies Jabr war schlecht und unter allem Bunde.

(Uir litten Dot und Cod und Uölkerzank.

Dun aber läutet's ihm zur letzten Stunde,

und recht von fierzen beisst es: Gott sei Dank!

ünd wenn wir dann gemach hinüberrutscbten,

dann sprechen wir die Hoffnung aus, es sei

die Zeit, da wir am leeren Daumen lutschten,

endgültig - oder doch für lang - vorbei. 33oul 2Mthecr

töeltoccbcfTecct

Sor allen anderen Staaten Raben
roir den Seufelsbraten Ser Sropheten
und Siebenmal 2Beifen, Sie alle 3roifte
oerfpeifen Clnd das ßeil für alle roiffen

Clnd fidi felber am liebften 3erriffen.
Sie geben ihren Kat ungebeten, Siefe
Saoiane und Propheten, Öür den Ôrieden

fchreien fie unbändig Clnd find oom

ßaffe inroendig Serbrannt bis auf die

Sieren. 2Benn man fie anfchaut, muß
einen frieren ; ghre Schnorre ift groß
und roeitläufig, Alan trifft fie überall
und häufig, 2Bie fie fchimpfen auf die

oerrottete ©efellfchaft und doch die oer-
fpottete ATit allen Sinnen fuchen Clnd

deshalb und darum nur fluchen, 2Beil

fie nicht felbft fo gefegnet, Saß es Sa-
poleons auf fie geregnet. 2öie fie fich

idealiftifch geberden, Sa muß einem
übel roerden. Aber raftlos und unoer-
droffen Sreiben die Kerle ihre frechen

Soffen, Caffen fich mit 2öeltoerbefferung
gelüften, Sie bei fich felber anfangen
müßten, Clm oon allen fchlechten Sachen

Sie fchlechtefte beffer 3U machen!
ßclDCtiCUS

gerbes 6d).cffûl
(Erna AZeier roar ein hübfches Alädchen
ünd ihr Sater roar ein reicher AZann;
Selbftoerftändlich hielten oiele ôreier
Clm die Satfehhand Grna AZeiers an.

Aber Grna roar nicht nur ein hübfches,
Auch ein fto^es Alädchen roar fie obendrein:
ßörte jede 2öerbung an gefchmeichelt :

Sagte aber immer kategorifch: Sein!"
Clnd fo nahte Grna fich den Sier3ig,
ßaar und 23angen roaren fchon gebleicht :

Soch für einen gut erhaltenen 2Bitroer
Ohne Kinder hätf es noch gereicht -

Gndlich machte fie ein 3ipperleiner,
9er hoch ftpflegbedürftig roar, 3U feinerSraut,
Clnd dann rourde fie, die ftol3e AZeier-Grna,
Sief im tiefften ôrieden notgetraut!

2llois ehrlich

üöcnn das Saterland in <&efal)t: tft
(3n fehnarrendem Srufllon diciiflHchcr Cleber3eugungstreue

Dor3Utragen.)

Sei dp oft. Seldrorjl, 6. 2tuguft 1914.

21n den Stabschef der 9. Sioifion,
ßerrn Oberftlieutenant Gtämpfli

S e I d ro i I.

Sie Tätigkeit der Seldpoft der 9. Sioifion hat
einen grofien Umfang angenommen; ebenfo diejenige
der ßülfsftellen ©ipsroil und 23öfchikon.

Clm die Kräfte des !Perfonals nicht fchon jeht
3u fehr aus3unüt)en (gegenroärtige 2irbeits3eit 14 bis
15 Stunden täglich) ioärt es roünfchbar. einen îpoft-
beamten aus der Sruppe als 2iushülfe 3U3uteilen.

(Seldpoftanleitung 3iff. 16.)
Su diefem Sroecne mochte ich 3nnen öor-

fchlagen: Süfilier Suchs, 21uguft, Sataillon 137.

Komp. III, geb. 1889. Salts dies nottoendig roird,
könnte der Betreffende jede^eit fofort roieder 3U

feiner Sruppe 3uriickberufen roerden.

Ser Seldpoftchef der 9. Sioifion
ßauptm. S5ün3li.

* * ,v ; ' '.

2in das Kommando der £jnfanterie-Srigade 31

S ü fi 1 i k o n.
Sas oorftehende ©efuch ifl oom Sioifionskom-

mando 9 beroilligt roorden. 2Bollen Sie gefl. die

oorläufige Abkommandierung des Süfilier Suche,
Auguft, Süf.-Komp. 137 III oeranlaffen. 3ïïeldung
beim 23ahnhof Seldroil.

Seldroil, 7. 8. 14. 2 h 2J.

9. Sioifion
Ser Stabschef: Stämpfli, Oberftlieutenant.

* *

©eht an Kommando 3nfanterie"^e9irtlent 57

3ur 2fusführung.

Süfilikon, 7. 8. 14. 3 h 21.

©eneralflabsoffoier 3nf.-23rig. 31

oon Kregenbühl, ßptm.

©eht an Sataillon 137 in gleichem Sinne.
Schroen3likon, 7. 8. 14. 5 h 2i.

Kommando des [Jnf.-Keg. 57

Snfrig. Oberfllieutenant.

©eht an Süf.-Komp. 137 III 3ur TJTeldung und
TTachachtung.

21abach, 7. 8. 14. 7 h 21.

2T(üller, 2T!ajor.
»'.'» *

*
23e3üglich Suchs. 21uguft, geb. 1889 eeiftfert nicht

in der Korpskontrolle 137 III.
2fabach. 7. 8. 14. 8' 21.

Kommando 137 III
23inggeli, ßauptmann.

öas £umpenl.eôcf)en
Su fangeft ein Cumpenliedchen,
Clnd fchalkhaft 3uckte dein AZund,
Clnd deine fchelmifchen Augen,
Sie gaben den Schelm mir kund.

geh fchaute dich an und lachte,
Soch anders roar es gemeint,
geh lachte und hätte doch lieber

gm Stillen heimlich geroeint.

Su glaubft, dies roäre nicht logifch,
Ser Seufel fcheer' fich darum,
AZir geht ja dein Cumpenliedchen
Soch immer im Kopf herum.

CDIIOIICD
3. SBifj-Gläheli

3ug 194 Shur-Sürich führt einen gutausgeftatteten
Keftaurationsroagen. doch nur für die ßerren 3roeit-
und Grftklaffe-Keifenden. in Srittklaffe-Keifender,
der faft oerdurflete, roidmet diefem Sufland folgende
23erfe, in der ßoffnung, es roerde 21bhilfe gefchoffen:

K u r 3 nach Abfahrt des Suges
in Sargans.

Oh, ßerr Sirektor ßaab.
Sorg' doch, daß ich mich lab',
Auch als kommuner Seifender
Sin dennoch ich ein Seißender.

Cängs des SSalenfees.
Schaff ab die Clebertare,
©ib auch der dritten Klaffe
Sas Secht auf Sier und 2Sein.
AZag's auch nicht Alkohol fein.
Sann bift ein Solksbeglücker
Clnd alles roird dir glücken.

Sie Station Sichtersroil glücklich
überrounden.

ßurra, hurra, hurra!
Sein SSädensroil ift nah'!
Aus Srjmpathie 3ur Seuerung
Komm' ich nicht um den Gngel 'rum,
ßurra, hurra, hurra!
Sie Cabfal ift jeßt da.

('s ifch aber au fchüfi nötig gfi. fufcht roäri
oerdurftet, und fäb roäri.)

Vox populi

???????????????????????????????O
3m 2Seihnachtsmond, im Sebruar und im TJlaien,

Hm 2Torden. Süden. Often und im SSeflen,
23on allen Söetncn find die aüoholfrcten,
Und 3roar die SDlcilcncv, die allcrbeften.

Splvester
vas letzte 6Ias! ven letzten Kuss äes sabres!

vie letzte wasche ins kristallne Kis.

Unä, ist in unsem Laschen noch was Kares:

heraus äamit! Noch ver-ausgabt sei's!

vreibunäertvierunäsech^ig Lage waren

wir brav unä nüchtern unä um ?wolf ?u Haus.

Nun aber ist ein Ving in uns gefahren,

unä mit äer öravbeit ist es plötzlich aus.

Lrinkt aus unä werft äas Sias in tausenä 5cherben

Äir wollen uns nun gan? äer Treuäe weidn

M äiesem Mr ist nichts mebr ?u verderben.

vas nächste, boffen wir, wirä besser sein.

vies Wr war schlecht unä unter allem hunäe.

Äir litten Not unä Loä unä Uolkersank.

Nun aber läutet's ibm ?ur letzten 8tunäe,

unä recht von fielen beisst es: Sott sei vank!

Unä wenn wir äann gemach binüberrutschten,

äann sprechen wir äie Hoffnung aus, es sei

äie Xeit, äa wir am leeren vaumen lutschten,

enägültig - oäer äoch für lang - vorbei. Pou! Attne-r

Weltverbesserer

Äor ollen anderen Staaten Kaken
roir den Teufelsbraten Der Propbeten
und siebenmal Weisen. Die alle Zwists
verspeisen (Und das Keil sür alle wissen

(Und sicb selber am liebsten zerrissen.

Sie geben ibren Rat ungebeten. Diese

Paviane und Propbeten. Sür den Srieden

scbreien sie unbändig (Und sind vom
Kasse inwendig Derbrannt bis aus die

Rieren. - Wenn man sie anscbaut. muh
einen frieren: Ibre Scbnörre ist groß
und weitläusig. Rlan trifft sie überall
und bäusig. Wie sie scbimpsen aus die

verrottete Gesellsckast und docb die oer-
spottete Rlit allen Sinnen sucben (Und

desbalb und darum nur slucben. Weil
sie nicbt selbst so gesegnet. Daß es

Napoleons aus sie geregnet. Wie sie sicb

ideolistisck geberden. Da muß einem
übel werden. Aber rastlos und unver-
drossen Treiben die Rerle ibre srecben

Possen. Lassen sicb mit Weltverdesserung
gelüsten. Die bei sicb selber ansangen
müßten. (Um von allen scbiecbten Soeben

Die scbiecbtesie besser zu macben!

herbes Schicksal

Erna Rleier war ein bübscbes Rlädcben
(Und ibr Rater war ein reicber Rlann:
Selbstverständlicb bielten viele Sreier
(Um die Patscbband Erna Rleiers an.

Aber Erna war nicbt nur ein bübscbes.

Aucb ein stolzes Rlädcben war sie obendrein:
Körte jede Werbung an gescbmeicbelt :

Sagte ober immer kategoriscb : Rein!"
(Und so noble Erna sicb den Vierzig.
Kaar und Wangen waren sckon gebleicbt:
Docb sür einen gut erbaltenen Witwer
Obne Rinder bätt' es nocb gereicbt

Endlicb macbte sie ein Zipperleiner.
Derböcbstpsiegbedürstig war. zu seinerBraut.
(Und dann wurde sie. die stolze Meier-Erna.
Ties im tiefsten Srieden - notgetrout!

Alois Enrlicn

Wenn öas Vaterland in Gefahr ist ^
(In scnnorrsnoem ÜZrufllou oienstiicncr Ueverzeugungslreue

Seläpost. Seläwnl, 6, August 1914,

An äen Stabscbef cier 9. Division.
Kerrn Oberstlieutenant Stampfl!

S e i <i w i I.

Die Tätigkeit äer Seläpost äer 9. Division Kai
einen großen «Umfang angenommen: ebenso äiejenige
äer kZülfsstellen Gipswii unä Böscbikon,

Um äie Rräste äes Personals nickt sckon jeht
zu sekr auszunützen (gegenwärtige Arbeitszeit 14 bis
15 Stunäen täglicb) .oâre es wünscbbor. einen
Postbeamten aus äer Truppe als Ausklllse zuzuteilen.
(Seiäpostonleitung Iiss, l(

2u äiesem 5Zwec»c mocble icb Ibnen vor-
sckiagen : Süsilier Sucbs. August. Bataillon 137.

Rorup, III, geb. ILL9. Salis äles nolwenäig wirä,
könnte äer Betreffenäe jeäerzeit sofort wieäer zu
seiner Truppe zurückberufen weräen.

Der Seläpostcbef äer 9. Division
Kauplm. Bünzli.

An äas Rommanäo äer Infanterie-Brlgaäe 21

S ü fz I i k o n.
Das vorstekenäe Gesuck ist vom Divisionskom-

manäo 9 bewilligt woräen. Wollen Sie gesl. äie

vorläufige Abkommanälerung äes Süsiiier Sucks,
August, Süs.-Romp, 127111 veranlassen. Aleläung
beim Babnbos Seläwil.

Seläwil. 7. S. 14. b A.

9. Division
Der Stadsckef: Stämpsli. Oberstlieutenant.

Gebt an Rommanäo Insanterle-Regiment 57

zur Ausfllkrung.
Süfilikon, 7, S, 14. 2K A.

Generalstabsoffizier Ins,-Brlg. 2l
von Rregenbübl. Kptm.

Gebt an Bataillon 127 in gleickem Sinne.
Sckwenzlikon. 7. S. 14. 5K A.

Rommanäo äes Ins,-Reg. 57

Snfrig. Oberstlieutenant.

Gebt an Slls,-Romp. 127 III zur Aleläung unä
Rackacktung.

Aaback, 7. 8. 14. 7 k A.
Alüller. Major.

Bezüglick Sucks. August, geb. IL69 existiert nickt
in äer Rorpskonlrolle 127 III.

Aaback. 7. ö. 14. 8' A.
Rommanäo 127 III

Binggeli. Kauptmann.

Vas LumvenUeàchen
Du sangest ein Lumpenliedcben.
(Und scbalkliast zuckte dein Rlund.
(Und deine scbelmiscben Augen.
Die gaben den Scbelm mir kund.

Icb scbaute dicb an und lacbte.
Docb anders war es gemeint.
Icb lacbte und balte docb lieber

Im Stillen beimlicb geweint.

Du glaubst, dies wäre nicbt logiscb.
Der Teusei scbeer' sicb darum.
Mir gebt ja dein Lumpenliedcben
Rocb immer im Rops berum.

c^iioiiciD
5Zug 194 «Tkur-5Zürick sükrt einen gutausgestatteten
Restaurationswogen, äock nur für äie kZerren 5Zweit-
unä Erstklasse-Reisenäen. Ein Drlttklosse-Reisenäer,
äer fast veräurstete. wiärnet äiesem 5Zustanä solgenäe
Derse. in äer fZossnung, es weräe Abkilse gesckassen:

Rurz nacb Absabrt des Zuges
in Sargans.

Ob. Kerr Direktor Koab.
Sorg' docb. daß icb micb lab'.
Aucb als kommuner Reisender
Bin dennocb icb ein Beißender.

Längs des Walensees.
Scbass' ab die (Uebertaxe.
Gib aucb der dritten Riasse
Das Recbt aus Bier und Wein.
Mag's aucb nicbt Alkokol sein.
Donn bist ein Volksbeglücker
(Und alles wird dir glücken.

Die Station Rickterswil glücklick
überwunden.

Kurra. burra. burra?
Dein Wädenswil ist nab
Aus Snmpatbie zur Reuerung
Romm' icb nicbt um den Engel rum.
Kurra. burra. burra!
Die Labsal isl jeht da.

('s iscb ober au scbüli nötig gsi. suscbt wäri
verdurstet, und säb wäri.)

Im Weiknacktsmonä. lm Sebruar unä im Rîaien.

Im Roräen. Slläen. Osten unä lm Westen,
Don ollen Weinen sinä äie alkoholfreien.
Unä zwar äie Mcilener, äie allerbesten.


	Sylvester

